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25 Jahre Gemeindebibliothek 
Im April kann unsere Dorfbibliohek 
auf ihr 25jähriges Bestehen zurück­
blicken. Grund genug, in alten Proto­
kollen und Zeitungsberichten zu wüh­
len. 
Ältere Hombrechtiker können sich 
vielleicht noch an die erste Bibliothek 
erinnern. Sie wurde 1905 von Pfarrer 
Graf auf gebaut und von den Pfarrern 
Brassel und Bäumle weitergeführt. Im 
Jahre 1965 wurde diese aufgelöst, da 
man zum Schluss kam, in neuerer Zeit 
könne es nicht Aufgabe eines Seelsor­
gers sein, eine öffentliche Bibliothek 
zu führen. 
Im Jahre 1961 beschloss der Gemein­
derat auf verschiedene Anregungen 
hin, eine Bibliothekskommission zu 
gründen. Allerdings verstrichen noch 
einige Jahre bis zur Eröffnung der Bi­
bliothek. Die SMUV-Arbeiterbiblio­
thek erklärte sich bereit, ihren gesam­
ten Buchbestand zur Verfügung zu 
stellen. Nachdem 1964 mit der Schul­
pflege die vorläufige Unterbringung 
der Gemeindebibliothek in der bereits 
bestehenden Schülerbibliothek verein­
bart und an der Gemeindeversamm­
lung ein Kredit von Fr. 25 000.- be­
willigt worden war, konnte mit den ei­
gentlichen Aufbauarbeiten begonnen 
werden. 

Provisorium 
Am 30. April 1966 wurde die 20 m2 (!) 
grosse Bibliothek im Schulhaus «Im 
Eich» feierlich eingeweiht. Die Ge­
meindebibliothek wurde von Frau A. 
Lüthi und Herrn R. Leimbacher vier 
Stunden wöchentlich, die Schulbi­
bliothek von Herrn K. Frey, betreut. 
Auf so engem Raum zwei getrennte 
Bibliotheken zu führen, gelang an­
scheinend nicht immer ganz problem­
los. Genau zwei Jahre später konnte 
die Gemeindebibliothek bereits einen 
eigenen Raum im alten Schulhaus 
Dörfli beziehen. 

20 Jahre Schul- und Gemeinde­
bibliothek 
1971 fand die Zusammenlegung der 
Gemeinde- und Schulbibliothek statt. 
Der gemeinsame Buchbestand wurde 
einheitlich in aufwendiger Arbeit nach 
den Schweizerischen Richtlinien um­
gearbeitet. Die Form einer gemeinsa­
men Bibliothek hat sich, wie in den 
meisten anderen Seegemeinden, bis 
heute sehr bewährt. Nur die Schulen 
in Feldbach und Uetzikon behielten 
ihre Bibliotheken, da der weite Weg 
ins Dorf für die Kinder unzumutbar 
wäre. 
Die Zeiten ändern sich! Mit der Ein­
führung von Kassetten gehörte man 
1973 zu den Pionieren. Was bestimmt 
ein richtiger Entscheid war, auch um 

endgültig dem damals noch anhaften­
den «Elitären und Verstaubten» einer 
Bibliothek entgegenzuwirken. 

Die neue Bibliothek 
«Wir erhalten eine neue, grössere Bi­
bliothek!» Mit diesem Satz beginnt 
der Jahresbericht von 1978. Einelan­
ge Zeit der Ungewissheit fand so ihr 
glückliches Ende, denn der bis anhin 
belegte Raum wurde für den Kinder­
garten benötigt. 
Am 14. September 1979 konnte end­
lich die langersehnte neue Bibliothek 
im Kellergeschoss des alten Schulhau­
ses Dörfli, bis anhin als öffentliches 
Bad genutzt, eröffnet werden. 

Neue Zeiten begannen! Die Bibliothek 
galt (und gilt auch heute noch) bei der 
Kantonalen Kommission als Muster­
beispiel; für kulturelle Veranstaltun­
gen war Platz genug, ganze Schulklas­
sen fanden Arbeitsplätze, kurz, die Bi­
bliothek wurde für viele zum Treff­
punkt. 
Heute müsste man eigentlich von einer 

Jubiläumswoche vom 8.-12. April 1991 

Die Bibliothek in Zahlen: 

Bestand Ausleihe Benützer 

1966 1 661 1 900 150 
1970 3 173 8 664 630 
1975 6 820 14 761 1 250 
1980 10 073 34 041 1 250 
1985 11 607 31 865 1 400 
1990 12 664 35 277 1 600 

Mediothek sprechen, sind doch Spie­
le, Kassetten, CD's, Landkarten und 
Zeitschriften nebst den 10 800 Bü­
chern eine willkommene Abwechslung 
für unsere Benutzer. Zu dieser Ent­
wicklung haben im Laufe der Zeit vie­
le Hombrechtiker, ob als Bibliotheka­
rinnen, Kommissionsmitglieder, Ge­
meinderäte oder Lehrer beigetragen. 
Das grösste Verdienst kommt aber be­
stimmt der langjährigen Leiterin An­
nelies Lüthi (von 1966-1989) zu. Sie 
hat die Bibliothek zu dem gemacht, 
was sie heute ist: Ein wichtiger Begeg­
nungsort für jeden vierten Bewohner 
unserer Gemeinde. 

Während der Ausgabezeit in dieser Woche jeden Tag etwas Besonderes. Neugie­
rig? Lassen Sie sich überraschen! 

Dazu noch zwei besondere Leckerbissen: 
Montag, 8. April, 20.00 Uhr: Lesung mit Sergius Golowin unter dem Titel «Von 
Hexen und Katzen» (Märchen, Legenden und Gespenstergeschichten aus nah und 
fern) wird uns der bekannte Schweizerautor viel Spannendes, Mysthisches erzäh­
len. Auch eine unglaubliche Geschichte, die sich vor ca. 200 Jahren in unserem 
Dorf zugetragen hat, und bestimmt nur ganz wenigen von uns bekannt ist, wird 
zur Sprache kommen. 

Mittwoch, 10. April, 14.00 und 15.30 Uhr: «s'Bochslefäscht», ein Kasperlitheater 
für die Bibliothek, geschrieben und gespielt von Frau L. Blöchlinger, wird die 
Kinder ab ca. 4 Jahren begeistern. 

Eintritt für beide Veranstaltungen frei! 
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700-Jahr-Feier am Pfannenstiel 

Jungbürgerfeier für drei Jahrgänge 
Im Rahmen der 700-Jahr-Feier des 
Bezirkes Meilen vom 6. bis 8. Septem­
ber 1991 führen acht der elf Gemein­
den ihre Jungbürgerfeier gemeinsam 
am Pfannenstiel durch. Folgende Ge­
meinden beteiligen sich an dieser Fei­
er: Hombrechtikon, Oetwil am See, 
Stäfa, Männedorf, Uetikon am See, 
Meilen, Herrliberg und Zollikon. 
Diese Gemeinden werden ihre Jung­
bürgerinnen und Jungbürger auf 
Samstagabend, 7. September, in das 
Jugendzelt am Vorderen Pfannenstiel 
einladen. Erwartet werden rund 600 
bis 800 junge Erwachsene, denen 
nebst einer kurzen Feier ein abwechs­
lungsreiches Programm geboten wird. 
Zufolge der Einführung des Stimm­
unrl Wahlrechtsalters 18 werden die 
Jahrgänge 1971 bis 1973 zusammen 
feiern. Die Einladungen werden im 
Juni versandt. 

1. August 1991 

Was geschieht am 1. August 
in Hombrechtikon? 

Aus Anlass zur 700-Jahr-Feier der 
Eidgenossenschaft soll die 1.-August­
Feier entsprechend gestaltet werden. 
Ein OK aus Behörden und Vereinen 
hat die Arbeit aufgenommen. So steht 
bereits fest, dass die Feier um die Mit­
tagszeit stattfinden wird. 
Ort ist das Schulareal Dörfli, vis-a-vis 
des Gemeindehauses. 
Ein interessantes Programm mit 
- ökumenischem Gottesdienst 
- gemeinsamem Mittagessen für 

Gemeindeeinwohner 
- Ansprache eines Nationalrates 
- Mitwirkung von Dorfvereinen 
- Auftritt der berittenen Kavallerie-

Musik Elgg, unter Leitung von 
Paul Weiher · 

soll Gewähr für eine würdige Feier 
bieten. 
Am Abend ist je nach Witterung ein 
Umzug mit Lampions zur Bochslen­
höhe vorgesehen, wo ein Höhenfeuer 
entzündet wird. 

Weitere Einzelheiten werden folgen. 

Pro Hombrechtikon 

Attraktives Dorfmuseum 
Stricklerhuus 
Die Eröffnungs-Ausstellung «Dablei­
ben und Davonlaufen anno 1690» hat 
sich gut angelassen und wird das Jahr 
über weitergeführt. Ausserdem sind 
zwei Wechselausstellungen vorgese­
hen; eine Photo-Ausstellung mit Bil­
dern aus dem Zürcher Oberland und 
die Jubiläums-Ausstellung der «Vieh­
zuchtgenossenschaft Hombrechti­
kon» zu ihrem lOOjährigen Bestehen. 

Die Ausstellung «Dableiben und Da­
vonlaufen anno 1690» ist bis heute 
von über 1000 Personen besucht wor­
den und auf reges Interesse gestossen. 
Sie ist denn auch noch das ganze Jahr 
über zu sehen. Im Sinne des lebendi­
gen Museums werden zusätzlich ge­
wisse Aspekte vertieft behandelt. Die­
se Anlässe werden an der GV ange­
kündigt und sollen vor allem kleinere 
interessierte Gruppen ansprechen. 

Bilder aus dem Zürcher Oberland 
Im Rahmen einer besonderen 
Wechselausstellung zeigt der junge 
Photograph Markus Zuber aus Egg 
seine eindrücklichen Grossaufnahmen 
aus dem Zürcher Oberland. Die Bilder 
sind auch in einem Bildband zusam­
men mit einem Text von Kaspar 
Schnetzler, Zürich, erschienen. Der 
Untertitel «Spurensicherung» tönt an, 

dass es darum geht, Zeichen und Aus­
drücke früherer Zeiten festzuhalten. 
Aufnahmen von Natur- und Indu­
strielandschaften, Bauern- und Bür­
gerhäusern, Ställen und Fabriken do­
kumentieren nicht nur die Vielgestal­
tigkeit des Zürcher Oberlandes, son­
dern auch die Veränderungen, die in 
den verschiedenen Bereichen mit un­
terschiedlicher Geschwindigkeit ab­
laufen und dennoch das Antlitz unse­
rer engeren Heimat prägen. Die Her­
ren Zuber und Schnetzler erzählen 
über ihr Werk anlässlich der General­
versammlung von Pro Hombrechti­
kon im April; die Vernissage findet 
am darauf folgenden Tage im Strick­
lerh uus statt. (Daten im untenstehen­
den Kasten). 

100 Jahre Viehzuchtgenossenschaft 
Hombrechtikon 
Im September wird die zweite Wech­
selausstellung dem Thema «100 Jahre 
Viehzuchtgenossenschaft Hombrech­
tikon» und dem immer kleiner wer­
denden Bevölkerungsteil der Bauern 
gewidmet sein. Diese Ausstellung wird 
durch ein Referat von aktuellem und 
allgemeinem Interesse und der tradi­
tionellen Viehschau mit einem Jubi­
läumsumzug der Viehzucht-Genossen­
schaft im Oktober ergänzt. 

Pro Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender 
Freitar 19. April 1991; Saal der katholischen Kirche 
20.00 Uhr M. Zuber, Egg, und K. Schnetzler, Zürich: 

«Bilder aus dem Zürcher Oberland» 
Anschliessend 23. Generalversammlung 

Samstag, 20. April 1991; Dorfmuseum Stricklerhuus 
15 .00 Uhr Vernissage der Photo-Ausstellung 

«Bilder aus dem Zürcher Oberland» 
Dauer der Ausstellung: bis 5. Mai 1991 

Samstag, 14. September 1991; Langenriet und Stricklerhuus 
14.30 Uhr Vernissage der Jubiläums-Ausstellung 

« 100 Jahre Viehzuchtgenossenschaft Hombrechtikon» 
Dauer der Ausstellung: bis 13. Oktober 1991 

Freitag, 4. Oktober 1991; Saal der katholischen Kirche 
20.00 Uhr W. Eimer, Ing.agr., Direktor Landwirtschaft!. Schule Oberland, 

Wetzikon: «Milch und Fleisch in unserer Ernährung. Rinder­
zucht heute und morgen.» 
OK VIEHZUCHTGENOSSENSCHAFT gemeinsam mit 
PRO HOMBRECHTIKON 

Samstag, 12. Oktober 1991; bei der katholischen Kirche 
09.30 Uhr Jubiläums-Viehschau der VIEHZUCHTGENOSSENSCHAFT, 

nachmittags Umzug 
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Nöis us em Dorf 

Melodien aus aller Welt 

Vor vier Jahren wagten sich der 
Frauen- und Töchterchor sowie der 
Sängerverein Hombrechtikon gemein­
sam mit einem Seemannslieder­
Konzertprogramm auf hohe See. Zwei 
Jahre später spannten beide Chöre ge­
meinsam mit Musicalmelodien einen 
musikalischen Bogen von Amerika 
nach Paris. Am 20. und 21. April die­
ses Jahres werden Ihnen beide Chöre 
Melodien aus nahen und fernen Län­
dern, unter der Leitung von Hans 
Buck, sowie der musikalischen Unter­
stützung auf dem Klavier durch Frau 
C. Bamert und Frau V. Solenthaler, 
vortragen. 
Das Konzertreiseprogramm führt an­
fänglich mit Pf erd und Wagen über 
das Festland in Richtung Osten. Un­
terwegs müssen jedoch die Hufe der 

; ) Pferde beim Klang der «Ambosspol­
ka» beschlagen werden. Bei einem 
Halt in Ungarn erholen wir uns von 
den Reisestrapazen mit dem Ungari­
schen Tanz Nr. 5 und 6 von Johannes 
Brahms. Nach der Weiterreise in 
Richtung Norden gelangen wir mit 
«Moskau bei Nacht» in der Sowjet­
hauptstadt an. Dort treiben «Die 12 
Räuber» ihr Unwesen, worauf uns die 
«Sehnsucht» nach der Taiga plagt. 
Das Verlangen nach wärmeren Gefil­
den zieht den ganzen Chor nach Grie­
chenland. «Griechischer Wein» ge­
niessen wir an den Küsten des Adriati­
schen Meeres, über welches bereits das 
rassige neapolitanische Lied «Funiculi 
- Funicula» entgegentönt. 
In Italien verbringen wir gemeinsam 
die Zeit «Unter südlicher Sonne», ei­
ner Folge bekannter italienischer Me-

. l lodien. Das ebenso beliebte Ferien­
"-..J land Spanien verwöhnt darauf mit 

«Eviva Espafta» und weiteren be­
kannten Melodien. Mit «Ave Maria 
no morro» setzen wir über den Ozean 
nach Südamerika. «Guantanamera» 
und die Sambarhythmen zu «Brasil» 
bringen endgültig das Gefühl aus La­
teinamerika. Nach einem Zwischen­
halt in Mexiko mit «Danza Mexica­
na» geniessen wir den Jerokee-Waltz 
«Jim, Jonny und Jonas», bevor wir 
uns mit «Good night, Ladies» von 
Amerika verabschieden und zurück­
kehren. 
Im Anschluss an das Konzert bietet 
sich für alle bei Tanz- und Unterhal­
tungsmusik die Gelegenheit zu einem 
Tanz oder einfach das Zusammensein 
zu geniessen. 
Zu diesem Anlass laden Sie der 
Frauen- und Töchterchor, sowie der 
Sängerverein Hombrechtikon herzlich 
ein, und wünschen Ihnen gute Unter­
haltung. 

Aus dem Gemeindehaus 

Frühlings-Putzete 
Sauber und umweltschonend reinigen 

Sie können Ihre «Putzwut» austoben 
und trotzdem der Umwelt Sorge tragen. 
Wie? Lesen Sie weiter! 

Gegenstand 1Produkte 

Backöfen 

Arbeitsvorgang 

mit Emailüberzug 
ohne Selbstreinigung 

Schmierseife mit wenig noch leicht warmen 
heissem Wasser zu Paste Backofen einreiben, einige 
anrühren Stunden einwirken lassen, 

auswaschen 

mit rauhem Innenbelag 0,5 Liter Wasser 
und Selbstreinigung 2 EL Universalreiniger 

1 Zitronenschnitz 

Fenster 
gründliche Reinigung 

Schnellreinigung 

Teppiche 
auffrischen 

reinigen 

1 Liter Wasser 
Yz Deziliter Sprit 

drei Teile Wasser 
ein Teil Sprit 

Yz Liter Wasser 
2 EL Essig 

1 Liter Wasser 
1 Teelöffel Zeolith 
1 EL Seifenflocken 

in Metallbecken geben. 
Nach dem Backen in 
heissen Ofen schieben. 
Stehenlassen, bis Ofen 
erkaltet ist, auswaschen 

mit Fensterleder oder 
Lappen Scheiben reip.igep., 
nachreiben 

in Spritzflasche füllen, 
Anwendung wie Fenster­
sprays 

entstauben, dann Teppich 
mit Essigwasser bürsten 

schaumig schlagen, 
Teppich damit bürsten, 
mit klarem Wasser nach­
reiben oder grosse Flächen 
mit Teppichreinigungsgerät 
nachspülen, nicht zu nass 

Weitere Tips folgen oder können als Zusammenfassung auf dem Sekretariat der 
Gesundheitsbehörde bezogen werden. 

Abfuhrwesen 
vom 3. April bis 4. Dezember 
jeweils am 1. und 3. Mittwoch 
im Monat, ganzes Gemeindegebiet 

Samstag, 20. April 
ab 13.00 Uhr 
nördlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

Samstag, 27. April 
ab 13.00 Uhr 
südlich der Rüti-/Lächlerstrasse 
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Gartenabraum 

Altpapiersammlung 
(Jugi Hombrechtikon) 

Altpapiersammlung 
(Jugi Hombrechtikon) 

v 



Im Dienste aller 

Gute Stimmbeteiligung am 3. März 
Trotz nicht brisanter Vorlagen lag die 
Stimmbeteiligung beim ersten Urnen­
gang dieses Jahres in Hombrechtikon 
deutlich höher als üblich. Bei den eid­
genössischen Vorlagen betrug die 
Stimmbeteiligung 41 Prozent (Durch­
schnitt: 31 Prozent). 
Die Aktion «Wer stimmt, bestimmt 
und gewinnt» hat zum Ziel, den Ab­
wärtstrend bei der Stimmbeteiligung 
zu stoppen. Man mag die Idee, am 
Ende des Jahres eine Hauptverlosung 
unter allen eingegangenen Stimm­
rechtsausweisen durchzuführen, wit­
zig oder falsch, super oder blöd, bür­
gerfreundlich oder demokratiefeind­
lich halten, auf jeden Fall hat sie die 
vom Gemeinderat erhoffte Diskussion 
ausgelöst. 
Diese auf ein Jahr beschränkte Aktion 
will bewusst mit ungewöhnlichen Mit­
teln das Interesse an Abstimmungen 
und Wahlen fördern. Dass Demokra­
tie mehr als ein Wettbewerb ist, das ist 
auch für den Gemeinderat selbstver­
ständlich. Angeregt durch diese Ak­
tion und andere Massnahmen nutzt 
aber vielleicht der eine oder andere 
Bürger ein Recht, von dem er bislang 
nicht Gebrauch gemacht hat. Es ist zu 
wünschen, dass der Gang zur Urne zu 
einer Selbstverständlichkeit wird, auch 
wenn es nichts mehr zu gewinnen gibt. 
Aus der ersten Zwischenverlosung er­
halten je einen Büchergutschein: Willi 
Krebs, Aglen 768; Annette Matzinger, 
Wellenberg 622, und Hans-Peter 
Schneider, Halden weg 22. 
Nicht vergessen: Am 7. April finden 
die Kantons- und Regierungsratswah­
len statt. 

Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 
20. April 
Alice Müller-Gubler, Tödistr. 19 
26. April 
Hildegard Kos, Tal 112, Feldbach 

zum 85. Geburtstag 
12. April 
Emil Rindlisbacher, Altersheimstr. 
17. April 
Johannes Buck-Kundert, Eichstutz 7 

zum 90. Geburtstag 
8. April 
Ernst Wild, Hasenweid 571 
9. April 
Lydia Staub-Widmann, Heim 
Kastanienbaum, Rütistrasse 64 

zum 94. Geburtstag 
10. April 
Alice Kunz, Ghei 733 

Veranstaltungen 

Mittwoch, 3. April 
16.00 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Sonntag, 7. April 

Sonntag, 7. April 
16.00 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Sonntag, 7. April 
14.00 bis 17 .00 Uhr 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Montag, 8. April 
20.00 Uhr 
Bibliothek 

Mittwoch, 10. April 
14.00 und 15.30 Uhr 
Bibliothek 

Samstag, 13. April 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Sonntag, 14. April 
16.00 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Samstag, 20. April 
14.30 bis 17 .00 Uhr 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Samstag, 20. April 
19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Samstag, 20. April 
20.00 bis 02.00 Uhr 
Turnhalle Dörfli 

Sonntag, 21. April 
14.00 bis 17.00 Uhr 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Sonntag, 21. April 
19.00 bis 24.00 Uhr 
Turnhalle Dörfli 

Samstag, 27. April 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Samstag, 27. April 
14.00 bis 17 .00 Uhr 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Sonntag, 28. April 
14.00 bis 17.00 Uhr 
Dorfmuseum Stricklerhuus 
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Ostern heute - die Wirklichkeit 
der Auferstehung 
Vortrag von Frau Pfarrer 
E.M. Frevert 

Wahlen und Abstimmungen 

Konzert 
Pi Chin Chien (Violoncello) und 
Wendy W athermann (Piano) spielen 
Werke von J. S. Bach, Joh. Brahms, 
Peter Tschaikowski und andere 

Ausstellung 

Von Hexen und Katzen 
Märchen, Legenden und Gespenster­
geschichten aus nah und fern. 
Lesung mit Sergius Golowin 

«S' Bochslefäscht» 
Kasperlitheater für Kinder 
ab 4 Jahren 

Liederabend 
Heidi Buchmann-Wenk (Mezzo­
sopran), Felix Buchmann (Klavier) 
singen und spielen Lieder von Carla 
und Robert Schumann sowie 
Johannes Brahms 

Vernissage mit Musik und 
anschliessendem Apero 
Aquarelle von Elisabetta Navizzardi, 
Caluso/Italien 
Ausstellung im Sonnengarten 
vom 14. bis 28.4.1991, jeweils 
von 14.30 bis 17.30 Uhr 

Vernissage Photo-Ausstellung 
«Bilder aus dem Zürcher Oberland» 

Konzert 
Das Förster-Trio spielt Werke 
von W.A. Mozart, Antonin Dvorak 
und Lubos Sluka 

Melodien aus aller Welt 
Konzert des Frauen- und Töchter­
chors mit dem Sängerverein 
Hombrechtikon 
anschliessend Unterhaltungs- und 
Tanzmusik mit dem Trio Charly 

Ausstellungen 

Melodien aus aller Welt 

Wochenmarkt 

Ausstellungen 

Ausstellungen 
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